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Smith – Peter 

 

Die Smith-Peter Markierung wird nur beim Gegenspiel im SA-Kontrakt 

angewendet (siehe auch Bridge-Lexikon von Robert Koch, ISBN 3-

9806482-5-7). 

Wenn der Alleinspieler das erste Ausspiel gewinnt und auf eine neue 

Farbe wechselt, besteht für beide Gegenspieler die Möglichkeit 

anzuzeigen, ob bei nächster Gelegenheit mit der ursprünglich 

ausgespielten Farbe fortgesetzt werden soll.  

Bei hoch-niedrig Markierung zeigt eine hohe Karte in der neuen Farbe 

an, dass Interesse an einer Fortsetzung mit der zuerst ausgespielten 

Farbe besteht. Bei niedrig-hoch Markierung ist es umgekehrt. 

 

Beispiel: Siehe auch Blogbeitrag B181. 

 

West Nord Ost Süd 

   Pass 

Pass 1♦ 1SA Pass 

2♣* 2♦ Pass Pass 

3♠ Pass 3SA Pass 

Pass Pass   
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West reizt hier die Konvention Smolen, d.h. mit 5-4 in Oberfarben und 

Vollspielstärke wird zuerst der Stayman gereizt und dann die 4-er 

Oberfarbe auf der 3-er Stufe gezeigt. Wegen der flachen Hand 

entscheidet sich Ost trotz Fit in Coeur für 3SA als Kontrakt. 

Nach der Reizung wird Süd sicher ein Karo ausspielen. Nord muss im 

ersten Stich ducken. Wenn Ost jetzt auf Pik wechselt, kann Nord mit der 

T10 (bei hoch-niedrig Markierung) anzeigen, dass Karo bei erster 

Gelegenheit nachgespielt werden soll. Süd kommt mit TA an den Stich 

und spielt wieder Karo. Dann fällt der 3SA-Kontrakt zweimal. Bei jedem 

anderen Gegenspiel wird der Kontrakt erfüllt. 

 

Weitere Beispiele zu Smith-Peter finden Sie in den folgenden 

Dokumenten: 

  Die Markierung von Yves Mucha 

  Gegenspiel Markierung, Ferdinand Scheit 

 

http://www.bridgebooks.de/booklet-download/booklet3.pdf
https://docplayer.org/34081999-Gegenspiel-markierung.html

